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146 Was 1hy wollf.

Ben mein Hery ubcrraftht ! — Jeige deifie Gawalt,
Shicffal! Wir find nicht Hevven tuber uns felbfi;
tad befehloffen ift, muf fepn; und {o fep ¢d dann!

( Sie aehit ab. )

Jwenter Aufsug,
Crfier Auftritt

Die Ctrafe.
Antonio. Sebaftiano.

Antonio. Sie voollen alfo nicht langer Bletben ?
tnd Sie toollen auch nicht eclanben , daf ich mit
Sbnen gebe?

Sebaftiano.  Nein, vevjeihen Sie mird; meine
Cterne fcheinen dunfel ber miv 5 der mifigunfiige
Ginfuf meines Schidfald modhte fich auch in das
Shrige mifthen.  Erlanben Sie miv alfo, daf ich
mich von Jhnen beurlaube, um mein Unglick allein
s fragen. &8 wurde eine fchlechte Belohmung fiir
Fhre Freundfhaft feyn, twenn i) Fhnen aud) nur
pen Eleinften Theil dbavon aufieaen wolite.

Hntonio. Laffen Sie midh weniafteng nur wif
fen; wobin &te geben twolien.

Sebaftiano,  Nein wicklich, mein Hoeey, meine
NMeife tft nichtd anderd ; ald ein wunderlicher Ein-
fall, obne befondre Abficht. — Dodh, dieje edle
Wefcheidenheit , womit Sie fich suendhalten, mix
bag absunothigen,; was ich, roie Stc mierfen, aerne
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bey miv bebalten wollte, verbindet mich, mich von
felbft geaen Sie naher su exblaven,  Wiffen Sie
alfo Antonio,; daf ich Sebaftiano ; und nicht NRo-
driao beiffe, wie ich) vorgab. Pein Vater war jes
nee Sebaftiano von Meffaline ; von dem Sie obhne
Qeifel gehort haben muffen. G binterlief! mid
nebit einer Schwefter ; die in der namlichen Stun:
De mit mir qeboren wurde ; batt’ ¢f doch dem Hins
mel gefallen, dafi wiv auch fo mit cinander geftors
ben waven! Aber Sie, mein Herr , verbinderten
pas: Denn unaefabr eine Stunde vorher, che Sie
imich aug dem Schiffbruch vetteten , war memne
Sewefter erfrunten.

Untonio. Fch bedaure Sie von Herjen.

Sebajtianoe. E3 ar ein jun Madchen
cirie befonbre

n wollte, doch

mein Herr, welches; ob man gl

Aehnlicheit vifchen thy und mur fuide

pon vielen fur {chon gehalten wurde; und wenn 1ch
aleich uber dicfen Puntt nicht 3u leaadhiglaubia fepn
mochte , fo darf ich doch Eubnlich von ibr behaup-
tenn, fie batte ein Gemuth, roclched der Neid felbt
nicht anderd alg {chon nennen fonnte.  Nun it fie
erfeunten; mein Herr; und ihr Andenten pregt mie
Thranen aug, die ich nicht suruchalten Eann,

‘inzomo BVergeben Sie miv , nein Hery, daf

i¢ nicht beffer bedient worden find.

Sebaftiano, O mein allju autiger Antonio ,
vergeben Sie mir nue die Unvube, die ich) Fhnen
gemacht babe,

Nntonio, MWenn Sie mich fur meinen guten
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Willen nicht exmorden wollen ; o laffen Sie mich
Shren Diencr {eyn,

Sebajtiano.  Wenn Sie Fhre Woblthat nicht
mwieder vernichten, und ein Leben wieber nehmen ol
Ien, das Sie erbalten baben, o muthen Sie mir
pas nicht .  Leben Sie wobl auf immer! Mein
Hery it e febr gernbet , alé daf idh mebr fagen
fonntes tmeine Auden reden fur mich , deren das
Meinen febr nabe ift. Jch muf an ded Herjogs
Orjino’s Hof — leben Sie woll.

( Gr aeht ab. )

Untonto. Die Huld aller Gotter bealeite dich! —
Sech habe mir Femde an Otrfine’'s Hofe gemacht
fonft wued’ ich bich bort bald {chen. — Und doch
¢s entftebe daraud, was da will, ich liebe Dich {o
febr, daf mir alle Gefabr ein Spiel feon {olly —
tch will gehen,

( @ geht ab,)

Fwenter Auftritt,

Diola und Nialvolio, oie su verfchicdnen
Thuren Dbeveinformmen,

Nialvolio. Waren Sie nidht eben ikt bey ber
Grafinn Olivta ?

Diola. Eben i6t, mein Herr. T bin feitbem
in gang maffigem Schritt hieher gegangen.

Mialvolio. Sie {hidt Shnen Diefen Ring wie
ber, mein Herr; Sie hatten mir wohl die Mibe
fpaven; und ibn felbft mitnehmen Eonnen.  Sie lafit
Shnen noch Dabey fagen, daf Sie Fhren Heren nuy
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gang gewifi verfichern mochten baf fie nichts von
ibm annchmen weede.  Und noch Ems; daf Sie
fich nicrialg wieder in feinen Angelegenbetten ju the
bemnuben follen; ed ware denn, um ibe ju melden
daf Qbr Herr dicfen Ning wieder angenommen habe,
Nebnien Sie thn alfo bhin,

Diola. Sie nabm den Ring von miv an; ich
will ibn nicht,

Yitalvolio. Horen Sie, Herr, Sie warfea ihn
mit Veebruf bin; und fie veclangt, dafg i) ihn auf
¢ben Diefe vt nnuctgeben foll.  Fff er 8 werth
dafi man fich dabey verweilt ; ibn aufiunehmen, o
licat er Hier vor Fhren Augen; wo nicht; o mag
ibn der nehmen, Dev ibn finDet,

( Gr gebt ab.)

Viola, allein. Sch liefi feinen Ring bey thiv e

+ W ) - A " r ~
gens was meynt diefe Dane damit? — Dasd Uita
glic witd doch nicht wollen, daf meine Geftalt fie

beiaubert bat? — ¢ {chien nuch in ber That mit
gunftigen Auaen angublicens; {o febr, dag ihre Aua
gen ibre Junge {chienen verloven it haben; ) benn
veut und ohue Jufammenhang —

LL

fie fprach febr 3
&ie liebt mich; da¢
i Diefern plumpen AUbaefandien aeqeben , iff ein

* ihre Liebe auf cine feine Avt 1 ex

uty aeif ! und Der Yuftrag, den

L =5 YAt 1410 » s e, " - LT o

tla e it temnen JKing von memem Herrn —
s " y TR »% Wy S o | o Lt '
gun ! er bat ibr ja temen gefchickt! — ich bin ber

I RElt 238

Mraen befdhvaftiaten fich mit feinem Abaefm
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Mann! Wenn dasd iff — und ed ift fo — dasd arme
Fraulein! o war’ ¢d noch beffer fuy fie , m cinen
bloffen Traum vecliebt ju feon.  Verfleibung! ich
febe, bu bift eine Buberen, mit weldjer der bofe
Feind viel audsurichten weif.  Wie leicht iff e auf
vichtig {chemenden Falfchen , in wachferne Weiber-
berien Eindrucle su machen! Leider ! davan Hat un
fere Schwachbeit Schuld, nicht wir; tvenn wir eins
mal {0 gemacht find, was Eonnen wir dafur, dag i
fo find? *) — Aber, wie wird fich das sufannmnen
{chicen 7 Mein Herr liebt fie aufs aufferftes ich,
arme Mifgefialt ; bin eben fo fiarf von ibm be

thort: und fie , durch den Schein betvogen, feufit

fur mich. Basd wird aud dicfem allem werden ?
Sn o fern ich ein SRann bin, Eonnte meine Licbe ju
Drfmo in feinem bofimungsiofern Juftande feyn : in
1o fexn ich ein Madchen bin, wie viele vergebliche
Seufier wird dié arme Olivia aushauchen ! —
O Jeit! du mufit dief alles entwicfeln, nicht ich ;
Der fnoten it ju vevflochten, ald daf ich thn aufio-
fen tonnte,

't

(S aeht ab,

*) Der Werf. der Obfervations and Conjeures upon

fome paffages in Shakelpear (Oxford. 1766. 8.) liest

den Wers des Oviainals mit einer tletnen, abey febr aliicks
lichen NWerandevuna :

For fuch, as we arc made of, fuch we be. ,,Denn
wir find fo, wie der leichte Stof, woraus wiv gemacht
find.a
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Dritter Auftritt,
Olwin's  Haug.
Sir Tobias. Sir Andreas. Der Rupel.

&ir Tobias. SKomm bher, Sir Andres! Nach
Mitternacht noch nicht ju Befte feyn, ift eben {0
aut, ald bep Seiten aufgeftanden fenn; und du weift
yoobl ; diluculo furgere — —

Sir Unoreas. Nein, auf meine Ehre! ich weig
¢8 nicht; aber ich veif, wenn man fpat auf ift, o
ift man {pat auf,

Siv Tobias. Ein falfcher Schluf ! Feh had
ibn, wie eine ungefullte Kanne, Nach NMitternacht
auf feon, und dann su BVette aehen, iff fruby aeht
man alfo nach Mitternacht ju Hette, o gebt man
frub su Vette, BVeftebt unfer Leben nicht aus den
pier Elementen?

Sir Undreas. a mwahrbaftig, {o heifit ¢es; ™)
aber, ich denfe, es befteht vielmehr aus Effen und
Trinfen.

Sir Tobias. Du bift cin gelebrier Mann 3 laf
wid alfo e¢ffen und trinfen! — He; Marie! — Ein
Stubdhen IBein!

(Dev Ruipel Eommt

Die Aerste der damaligen Ieit alaubten, die Gefunde
Beit beftinde in der aehdvigen Mifdhung und dem Gleich=
gewichte biefer Elemente im menfchlichen Kovper =» IDnre

burtorn,
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Sir Anoreas. Hicr fommt der Nave! ivahes
haftig!

Rupel. Nun, tvie gehtd, meine Herren? Habt
ibr nicmald das Gemablde pon und dréven qefchen ?

Sit Tobias., Willkommen, Eel! — Gat fing’
ung einmal cin ied.

Siv - Andreas, Wabrbhaftiq, der RNarr bat cine
bereliche Vruft. e mochte vieryig Schillinge das
rum geben, wenn i) {olche Beine, und cime o
fihone Stimme jum Singen hatte, alg der Rave
hat. - MWabrbaftia, du brachteft geftern Abend fepr
fiebliche Narvheiten vor, als dbu vom Pigrogromiz

fus forachfi, von Den Wapianen , telche die Linie
von Dueubusd vafficten; wabibaftig, dag war fehr
gut! S {chickte dir fechs DPfenninge fuir dein MNad
chen s baft du fie gefriegt?

KRupel. Sch habe dein Gefchent inden Schubd:
fact geffectts denn Malvolio’s Nafe viecht b fein.

Mein Fraulein hat eime weiffe Hand, und die Miv

midonen find feine Bicxhaufer,

Sir Ynoreas. Vortrefich, Am Ende find Dag
ooch die beften Matrenspofjen. Nun fing einmal,

&ir Tobigs., SKomm ber , da baft du
Prenninge s fing’ uns ein Liedchen,

Sir Undreas. Da ift auch ein Dreper von mir

Rupel. Wolit thy ein Licbesliedchen, obex eing
vom auten Leben haben ?

Sir Tobias, Em Licbesliedchen ! ein Liches:
Yiedchen!
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Siv YUndreas. Fa, ias was gebt mich das gute
Leben an?
Rupel; fingt:
Schaschen, ad)! wobin? — O febre
Doch jurticf; ich fomm’; und, hore,
Singen fann ich . tief und hoch,
Qaf fic ftebn, die fchonen Fufe;
Beh nicht weiter fort! Denn wiffe ,
SB3as fich [iebt, Dad trift fich doch.
it Undreas, Unvergleichlich gut! wahrbhaftia!
Siv Tobiag, ®ut, gut!
HKupel.
Was ift Licben? Nichts auf funftig;
it fich frew'n, dad iff vernungtig;
Lachen Tafit mich, weil ich bin,
Man gawinnt nicht bepm Verfchicben s
Laft uns fuffen, laft uns lieben!
Jugend fliegt, wie Staub, dabin.
Sir Unoveas. Eine wabhre Honigftinune ! o
waby wch) lebe !
Sir Tobias, Reht fchon! *) — Uber hore,
jollen wir den SBoltentany ™) machen ? wollenwir ?

&% foluen tm Oriqinal nodh etuae FRovke , bdie mwegen
per IBortfpiele unuberfeslich und aufferdem febr unerhebs
lich find. Uebechaupt geficht feloft Tjebnfon von dicfer
Scene, daf fie viel unverfandliches bat.

) @, . Wellen wiv fo lange trinfen, bis fich die Wollen
mit urs berumgudreben fdheinen 2 « « Jobnfon.

( Dritter Band, ) 3
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Wollen wir einmal die Nachteule mit einem Rund-
gefang aufftoren, der fo fchon feyn foll, dag er drep
Seelen aus Cinemn Weber giechen fonnte? *) Wollen
tir dasd thun ?

Sir Undoreas. Wenn du mich lied haft, {o lag
ung das thun. **) — Laf ed das Lied {eon: Du
Sdelm — —

Rupel. Halts Niaul, du Schelm , Nitter.
Yy erde dabey gendthigt feon , dich Schelm 3u
nennen, Ritter,

Siv Undreas. Das ift nicht das erfremal ; daf
ich cinen genothigt habe , midhy Schelm ju nennen.
Fang an, Narr; 3 fdngt an: Halts Viaul, du
Schelm.

Rupel.  Jch werde niemals anfangen, wenn ich
mein Maul Halte.

*) arburton bemerft, bdaf unfer Didhter dfters der
IReber, alg febr mufifalifcher Leute feiner Seit, gebdentt.
Auch der Ausdruck , bie Seele oud einem zichen, iff
ibm qerodbnlich. Die Babl dren, mennt e, begiche fich
auf dvep Strophen ded Liehes; auch Dabe die damald
Berridyende peripatetifcie Philofophie dem Menfdhen eine
drenfache Seele bengeleat , die plaftifche , die animalifche,
und die vernunftige.  Ob Shatefpear bier fo weit aefehen,
ober gar, wie Y0arburton glaubt, die groffen Wirfune
aent Der Mufif, roovon die Hlten evzdblen, im Siune
aehabf bat, flebt dabin.

¥¥Y) $ier war wicdevum eine Fleine Anslafung nethroen-
big == Yuch in dem Worte Schelm , Knave , licat ein
Mortfpiel, wfofern ¢ dem Hitter , Knight , entgeqen
fieht.
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Sir Undreas. Gut, wabrbaftig! — Komm,

fang’ an!
(&ie fingen ein Licd. *

Bievter Auftritt.
Die vorigen. iaria.

Niavia, Wad ift das bicr fir ein Kavengeheule?
Wenn mein Fraulein nicht ihren Haudhofmeifter
Malvolio gerufen, und ibhm befoblen hat, euch aus
berm Haufe ju werfen, o will ich nicht ehrlich feon.

Siv Tobias. Das macht alled nichtd — Wi
rollen hier luftig feon — Bin ich nicht ibr Vluts:
verwandter? bin ich nicht von ihrem Blute? —
Luftig! ,,Es wobnt’ einiann in Babylon,, **)

Rupel. Dein Treu! der Ritter weif vortreflich
den Narren ju fpielen.

Sic Andreas. €y freplich! ev machts qut ge:
nug, tenn er aufgeraumt ift; und das thu ich audh.
@ thutd mit befferm Anftande; aber ich thu ed mit
mebr RNatug, %)

Sir Tobias. (finaemd) 5, Um 3wolften. Tag
im Wintermond ,, —

Niavig.  Gich bitte Sie um Gottes willen; fehiveis
gen Sie docl). :

(IMamolio finint. )
*) Diefi Lied ift verloren geganaen. = = Johufon.
**) Der Unfang einer alten Ballade, &, die Reliques,

Vol. I, p 204.

) Sm Englifchen ¢ I do it more #3tnral it {chom mehr

malg bemevftes Tortpiel,




376 Wasg (br wollt

Mialvolio.  Meine Herven, ind Sie toll, oder
was find Sic? Haben Sie denn feinen Verftand,
feine Sitten, feine Ehrbarfeit , daf Sie o, wie
Seifelficter, gt jur RNachtzeit umber {hrepen? Wol-
len Sie benn aus dem Haufe meined Frauleing ein
Bicrhbaus madien, daf Sie Shre Schneiderlieder
phne cinige Dampfung oder Jurichaltung der
Etimme beraudquaten? — Gft denn Eeine Ychtung
fir Ovt, Pevfonen, und Jeit in Fhnen ?

Siv Tobias. Das Jeitmaaf, *) Here, bha-
ben 1ot in unfern Qicderchen febr gut beobachtet —
Huctup !

Nialvolio. Gir Tobiad , idh muf mit Jhnen
nur vund heraus veden. Mein Fraulein [aft Fhnen
fagen, fie beherberge Sie swat bier, als ibren Obeims;
fic fey aber doch mif Jbhren Unordnungen nicht im
geringften veviwandt,  IBenn Sie fich von Fhrem
ubeln BVetragen lodmadhen fonnen; fo find Sie dem
Haufe willfornmen ; wo nicht , {o wird fie, renn ed
Ghnen beliecben folite , fich von ihy ju beurlauben,
Shnen mit Freuden das Lebewobhl fagen.

Sir Tobias.  (fingend.) **)

Lebe wobl, mein werthes Hevie
Denn ¢ muf gefchicden fepn.

*Y Ein Spiel mit dem Wovte Time , weldhed in der M-
fif dag Seitmanf bedeutet.

**) Diefe und die folaenden eingelnen BVerfe find aleichfalls
aug einey alten armfeligen Enalifcthen Ballade , Corydon's
Farewell to Phillis. %an findet fie in den Reliques of
ancient Poetry, Vol. I, p. 205.
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Malvolio. Taja, mein guier Sir Tobiad,
Rupel. ¢ fingend. )

&icht mans doch an feinen Augen,

Bald muf er ind Grab hinein.

Nialvolio. Sft dad wirtlich fo?

it Tobias., Nicht doch, ich frecrbe nicht.

Rupel. Sir Tobias, da fagen Sie eine Liige.

Mialvolio. Das glaub ich wobhl.

Sir Tobias, (fimaend.)  Mach ich ihn gehn ?

Rupel. Nein, laf ibn fehn.

&Sir Tobias. Soll ich ihn von hinnen jagen ?

Rupel. Nein, nein, nein,. du iwicjis nidht wa-
aen.

Siv Tobias. Fout, Herr, e higt — Bift du
wad mehr , ald ein Hausdhofmeiftcr 7 dentft du viels
Teicht, meil du tugendbaft bift , daf fein Kuchen
und fein Bier mehr da fepn wicd ?

Rupel. Ta wabhrhaftig, bey St. Annen ! Ing-
Ber wird in deinem Maul auch nodh immer heiff ge-
nug feyn.

Sir Tobias. Du haft Recdht — Gebt fort, Herry
reibt eure Kette mit Krumen *) —  Ein Stibchen
QWein, Marte.

Malvolio. Tungfer Marie, wenn T an mei-
ned Frauleind Gunft nur noch cin wenig gelegen
ware ; o witde Sie diefer unanfiandigen Auffirh-

*y D. i opugt fie ab. Die Haushoimeifter trugen, sum
Unterfheidungsseichen von den nbrigen Bedienten , cine
qolbne Kette, wic Steevens durch verfhiedne Stellen
Beneist.
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rung nicht noch neue Nittel an die Hand geben.
Sie {oll ed wabrhaftig {chon exfabren!
( Gy aeht ab, )

Wiavie. Gebt, und fehitttelt eure Ohren ab!

Sir Andreas. €8 wdre chen o unnig, ald ju
trinfen , yoenn einen hungert , wenn man ihn aufs
frepe Feld BHevausfobern ; und dann mit ihm Ddie
Lange brechen, unbd ibn qum Narven haben wollte,

Sir Tobiag. Thu dad, Ritter! Jch will dir
einen Ausfodevungddbrief fchreiben ; oder ich will ihm
Deinen Unwillen mundlich evklaren.

Niavia. Licber Sir Tobiad ; bhalten Sie nur
piefe Jtacht Friede. AWeil dex iunge Mienfch von dem
Herioae beute bey meinem Fraulein gewefen ift, o
fann fie gar nicht jur Rube formmen,  Wasd Wion-
fieur Malvolio betrift, fo laffen Sie mich nur ma-
chen.  Wenn ich ibu nicht o weit bringe, daf ex
alled yoiberenft, weny ich thn nicht roieder gang aufs
geraumt madhe, fo glauben Sie nicht, daff ich Ver-
ftand genug habe ; qgerade audgeftrectt in meinem
Bette su liegen, T werf fchon , ich fann dad
machen,

Sir Tobias. Laff doch horen, lafi doch Horen!
Eryabl ung as von ihm.

Miavia. Wabrbhaftia, Sic, suweilen ift ex eine
Art von Purifaner.

Siv Andreas. O wenn id) dad wufte , ich
wplt” thn fchlagen , wie einen Hund.

Sir Tobias. Warnm? Weil er ein Puritaner
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ift? = 1ind dein Herelicher Grund , mein werther
Ritter ?

&ir Undreas. Fch habe eben feinen Herrlichen
®rund dagu; aber quien Grund genug.

Miavia. Er ift ein Teufel von einem VPuritaner,
ober fonft etwad; nur fein Menfih, der fich in die
Reit su fchicen weiff 3 ein affetivter Efel ) der den
Staat obhne Vuch fudict, und ¢d8 bey aroffen Stile
¢tent wicber von fich agiebt 3 in der befien Meynung
von fich felbft; fo voll, wie er glaubt von Vortreff:
fichteiten , Daf er fichd sur Glaubendregel gemacht
hat, dafi alle; bie ibn anfehen, ibn licb haben. tind
Diefer Febler an ihm wird meiner Rache {thon Stof
qenug aeben,

Sir Tobias. Was willft du denn machen ?

Niarta. Ty will ihm einige unverftandliche Lie
besbricfe in den IWWeg werfen, worin ¢, nach der
Karbe feines BVarts, der Figur feiner Waben; der
vt feines Ganged, der BVildung feiner Yugen, feis
nee Stirne, und feines Gefichts, fih gang handgreif
lich foll abgefchildert finden. b Eann faft cben o
fchreiben ) wie mein Fraufein, Fhre Nichte 5 wenn
¢8 lange her, und {dhon vergeffen ift, fo tonnen wie
unfre Hande taum unterfcheiden.

Sir Tobias. Vortreflich! Fch vieche fchon cine
Lift.

Sir Andreas. Miv frecdt auch thon etrwasd da-
pon in der Nafe.

Sir Tobias. @r wird aud den Briefen, diedu
ibm in den IBeg werfen wirft, vermuthen ; daf fie
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por meinet Nichte Eormmen, und daf fie in ihn ver:
Liebf iff.

Miavia, Mein Anjthlag i freplich ein Pferd
von der Farbe,

v Andreas.  Und dein Pferd wirde ibn dann
1wm Efel machen.

Niavia. Rum Efel, gany gewif.
S Ynoveas. O! daswud gani berelich fenn!

Yicvia. Cin toniglicher Spafi, dafur fieh ich,
Feh weift gerifi, meine Argney wied bey ibm wivken.
Gch will Sic bende dorthin pflangen, 1nd dex Nare
ol den Dritten Mann abacben ;, wo o Den Brief
findben {oll,  GSeben Sie denn Acht, rore er fich Da-
bey betragen wied.  Fur diefe Nacht gehen Sie g
DBette, und traumen von dem gludlichen Erfolg
unfers Anfchlaged.  Leben Eie wobl.

( Gic-geht ab. )

&ir Tobias. Gute Nacht, Penthejilea.

Sir Unoreas. Wabrhaftig, fie it doch ein qu-
ted Ding.

Siv Tobias. Sie ift ein mwahres Winbfpiel,
gut geioqgen, und betet mich an. Was mepnft du
vagu ?

Sir Undreas,  Jd wurd’ auch einmal angebetet.

&ir Tobias. Laf uns su Bette geben , Ritter
— Du mugte(t nur mebr Geld bolen laffen.

Sir Undreas.  IBenn ich deine RNichte nicht wic
ber Deformmen fann, fo bin ich verloten.

=ir Tobias. Laf Geld holen, Ritter. Benn
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du fie nicht am @nbde noch fricaft, fo will ich Gect
beiffen.

Sir Anoreas. Tenn ich fie nicht fricge, fo roill
ich Eein chrlicher Kexl feoon.  Dumagftdad nehmen,
ie du willff.

Sir Tobias. Komm ber, ich will hingehn,
und ein Fafichen Sedt anfrecen, €3 ift fchon pu
foat, um noch i Bette ju gehen. Komm ey
Mitter, Eomm ber.

( Ete aehen ab. )

Junfter Uufetritt,
Der Pallaft.
Der Hersoq. Diola. Rurio. Befolge.

Hersod.  Macht miv ein wenig Mufif! — —
Buten Morgen, meine Freunde— O! mem wak:
rer Gafario, in der That, dad Studchen, das alte
eheliche Gaffenliedchen, dasd wir gefiern Ubend Hors
ten, mich bunft, ed machte mir leichter tims Hery,
alg biefe wieberholten Sase einer vaufhenden und
fchoindlicht fich berumbdrehenden Spmphonic— O!
nur Eine Strophe!

Ruvio. Gnadigfter Herr , €8 it Niemand 04,
ber ed fingen fonnte.

gersod.  Wer fang ed denn geftern ?

Rurio. Feft, der Pidelbering , ein Narr, mit
bem der Grafinn Olivia Vater 1o viel Kurgweil hat:
te. @t 1ft audgegangen.

Aerzod.  Sudht ihn auf, unbd fpielt indeffen bic
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Mielobie! == (Ruvio aehtab.) — (3u Vislas ) KoM
Ber, Junger Menich! Wenn du jemals erfahren wirfl
was Licbe i, o dent’ in thren fiffen Betlemimuns
gen an mich.  Dennt, fo wie ich bin, find alle wabs
ren Qiebbaber 5 unfat und launifch in allen andern
Qorftelungen, aufjer in dem Bilde ibrer Geliebten
— — Bie gefallt dir diefer Ton?

Diola. €r qiebt cin wabres Echo gegen den Sig
o die Liebe thront.

aersog.  Du fpridhft meifferlidh, Fch fewe mein
feben dDaran, dein Herg it nicht {o unerfabren, ald
bu fung bift. Du Haft geliebt ;3 nicht wabr, Fung-
Iing ?

Diola. Einwenig, gnadigfter Heve.

Aerzod.  Was fiie eine Art von Frauenimmer ?

Diola. €4 fieht Fbhter Gnabden gleich.

Hersod.  So ift e8 deiner nicht wevth,  Aber im
Crenft, wie alt?

Viola. BVon Fhrem Alter, gnadigfter Herr.

Aersoq.  Jualt, bepm Himmel ! — Ein Frauen
gimmer follte immer cinen altern nebhmen, alg fie iff,
fo fchict fie fich su thm, und ift ficher, den Plas in
fhred Manned Hevgen ummer ju behalten, Denn
glaube mix, Jngling, wir mogen uns {o fehr vib:
tnen , alg wir wollen, {o find doch unfre Juneigun:
aen allemal weit f{chwindlichter , unftater, fchwan:
fenber, leichter abgenufst und perloren , ald der Whei:
ber ibre.

Diola, Das dent’ idh felbfi, gnadigfter Herr.

Aersod. IWahle dir akfo eine Liebfte, die jinger
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iff, a8 dus ober Deine Liche wird von furier Dauer
fepn,  Denn Weiber find wie Rofen; in der namli-
chen Stunde ; da ibre {chone Bluthe {ich vollig ent:
faltet, fallt fie ab.

Viola. Dad {ind fic — Schade, daf fic esfind!
bag fie in dem Augenblicke fierben ; orin fie den
@ipfel ibrer VBollfommenbeit exveicht haben !

( Kutio und der Rupel Eommen. )

Hersoq. O! formm doch ber, guicr Freund —
Das Lied von geffern Abend ! — GBicd Acht davauf;
Gafario, ¢ it alt und ungefinfielt; die Svinnerins
nen und Strickerinnen, tenn fic an dex Sonne bey
ihrer Aubeit figen , und dic muntern Webermaddyen,
roenn fie setteln ; pdegen ed ju fingen. @8 ift gang
cinfaltige Wabhrheit; aber es tandelt mit der Un{thuld
ber Licbe, mie man vor Alters liebte,

Rupel, Sind Sie fertig , gnadigfter Herr?

aersoq.  Sas finge nuy , idh bitte dich.

Rupel,  (fingmbd.)

Lied.

Somm himveg, fonum hinwea, Toby
G duntle Copreffen verfechleuf midh !
Flieh hinweg, flich himveg, Hauch,
Ein graufames Madchen evwitrat mich,
Mein Leichentuch, mit Laubd beftectt,
Bereitet!
Die Licbe hat jur Baare mich
Beleitet.
Keine Blum’, o! Eeine Blum’ fren




364 Was ihy wolt,

e Woblgerud) auf meinen Sarg Hin!
Nicht ein Freund, nicht ein Freund geh
Hin ju meinem Leichnam, und flag’ ihn!
Begrabt mid) ; tanfendfalt’'gen Schmery
3u fparen,
Hing wo Verliebte nichtd von mir
Erfabren,

aersod.  Hier ift was fiir deine Miiihe.

Rupel. Seine Mithe, gnddigfier Herr 5 fingen iff
ein Vergnigen fur mich,

Heesod.  So will ich div dein Beranitgen beyah:
{en.

et

iupel. Dad ift cin anders, Herr; Jergniigen
| uber furs oder lang besablt {eyn.

Her3od.  Gieb mic nur Erlaubnif, dich achen
u laffen.,

Rupel.  9un, der melancholifhe Gioft der
Licbe behute dich, und der Schneider mache dir cin
Bams von {chielichtem Taffent, denn dein Gemiith
ift ¢in wabrer Opal. *)  Leute von foldher Stand-
baftigfeit mitffe man miv iberd Meer {thicken, das

101

W

*) Cin Ehelfiein, der bennabeialle Favben hat-» Pope - -
Cr fpielt ndmlich verfchicbentlich, nachdem er bald fo,
bald anders , aegen das Licht gebalten witd. So bes
feyreibt thn auch Plinfus : Ef - - in iis carbunculi te-
nuior ignis , & amethyft fulgens purpura, cft fimaragdi
virens mare, & cunda pariter incredibili lucentia. Alii
ummo fulgoris argumento colores pigmentorum zqua-
ete 5 alii fulphuris ardentem Aammam, ant ctiam ignis

sleo acceafi. Hift, Nat. XXXVIL. 6. - - Grey.
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mit ibr Gefchafte allenthalben; und ihe Jiel nir:
gends warve; denn dasift gerade, ywag man braucht,
um pon einer langen Heife nichts nach Haufe ju
bringen.  feben Sie wobl,

( G geht ab.)

Sedhster Auftritt.

Ter Hersoq. Diola.  Befolge.

Hersoq.  Lafit ung alleip, ibr andern! — Wer:
fuch ¢ noch sum legtenmal, Cafario, geh noch ein-
mal gu diefer fchonen Unerbittlichen; fag ibr, meine
gicbe, dic edler ald die Welt ift, achte nicht ¢ine
Menge von armfeligen Landern 3 fag ibr, die Guter,
die dad G3Mick ibr evtheilt habe, feven in meinen Yu-
gen {o eitel, alg dasg Glick {Ibft; ihre Schonbeital
Iein, Diefed IBunder, diefed unoeraleichliche Kleinod,
womit die Natur fie gefchmuctt hat, jiebe meine See-
Ie an fich,

Piola. Aber wenn fie nun Eic nicht licben Lann,
gnadbigfter Here?

gersoa. Sy will Eeine folche Antwort Haben,

DViola. Aber wic? wenn Sie mifftn ? — Se:
Ben Gie den Fall, ed gabe ein junged Frauengim:
mer , wic ¢38 vielleicht cing giebt, welched aus Lie-
be 3u Jbnen eben diefe Oual in threm Hersen fuhl:
te, die Ste fur Olivia fublen, und Sie fonnten fie
nicht lichen , und Sie fagten ibr dasd ; mufte fie fich
diefe Antrwovt nicht gefallen laffen ?

Her3oq. €3 giebt fein weibliches Hery, dasd frart
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genug ware,; den Sturm einer fo Beftigen Leidene
{chaft aussubalten, wie Die meinige ift; es giebt feis
ned, das grof genug ware, eine{olde Licbe su faf:
fen.  Sbre Licbe verdient mebr den Namen einer
fluchtigen Vegierde; fie reist nur ibren Gawmen,
nicht ibre Leber, und endigt fich bald durch tieber:
fullung in Ectel und Abfcheu da die meinige hinge-
gen o bungrig iff, wie die See, und eben o viel
verDauen fann.  Dache feine Vergleichung dwifchen
ber Liebe, Die ein Frauenjimmer fiur mich haben
fann, und der meinigen fir Olivia,

Diola. Gut; und doch weif idh) ——

Hersod.  IWad weifit du?

Diola. Nur ju wobl , welch einer Licbe das
Fravensimmer su den WMannern fabig iff.  Aufrich-
tig su veden, fic haben fo gefreue Hersen, ald wir
immer haben Eonnen.  Mein BVater hatte eine Toch-
ter, die einen gowiffen Mann o fehr licbte, ald ich
vielleicht, wenn ich ein Frauengimmer wave, Fhre
Gnaden licben wurde.

Hersod.  Und was ift ihre Gefchichte ?

Viola. Einmweiffed Blatt Papier. Nie entdectte
fie ibre Liebe , fondern lich ibr Geheimnif, gleid) ei:
nem TBurm in der Knofbe, an ihrer Rofenwange
nagen,  Sic verfthlof ibre Oual in ibr Hery, und
in blaffer, bimwelfender Schwermuth, faf fie da,
wie die Geduld auf einem Grabmal, ®) und lachel-

*) Theobald fubrt, ben Geleqenbeit diefes aufferordent:
Tich fchonen Bilves, eine Abnliche Stele aus dem Chaue
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fe Den Kummer an, War Dag nicht Liebe? walhre
Licbe? Wir Manner modgen viclcicht mebr rveben,
mehr fihworen, aber mwiv geigen immer mehr, als
wir im Grunbde fiblen; und unfre Licbe iff oft defte
fchmwdcher ; fe ftavfer wir fie ausdriefen.

Herzod.  Uber, ftarb deine Schwefter an ihrer
Qiebe, junger Menfch ?

Diola. Sy bin alle Tochter, dic von meinem
Nater ubria find , und alle Vriuder dazuz *) und
doch weif ich nicht — — anadigfier Herr, foll idh ju
dem Fraulein hingehen ?

Aersod.  TFa, dad ift die Sadhe,  Eile qu ibrs
gich thr diefed Kleinod; fag ibr, meine Licbe fonne
und werde {ich nicht abwetfen laffen.

( €ie gelien ab, )

Sitebenter Auftritt,
Dhoin's Garten.
Sir Tobias. Sir Anodreas. Sabian,

Sir Tobias. Komm mit, Signor Fabian!
Kabian. Ga, ich will {chon fommnen, Wenn ich

cer an, die Shatefpear vielleidit fonnte vor Yugen ge-
habt Baben 5 allein YDarburton cctnnert dagegen mit
Mecht , dafi bende wefentlich verfchicden find , tndem dex
Altere Dichter von der Geduld felbfi, der unfrige hingegen
vort einer marmornen Abbildung verfelben redet. Nudh
bie Avficht it in bepden aany verfdyicden.

) Die feinfte und funftlichfte Antwort, weldhe Viola nuy
immer geben fonnte, Dic Frage war fo befafen, dof
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cinen Sceupel von diefem Spaf verliece, o will ich
mich mit Melancholen su Tode ficden laffen.

Siv Tobias. Whrdefi du dich nicht freuen,
wenn der Schurfe , der Schlingel von Malvolie
recht Decbe befchimpft rourde 7

Sabfan. b wiede vor Freuben aufforingen
Gir ; Sie wifjen, er brachte michum die Gunft mei:
nes Fraulems, bey ciner Barenhere hier.

Sir Tobias, Um ibn g arvgern, wollen toir
den Baren wicder haben , und wollen ihn fo lange
foppen , big er braun und blaw wird.  Nicht wabr,
Sir Andread?

Sir Unodreas, Thun wir das nicht , {o find wir
cebarmlich bavan!

( Maria Eommt. )

Siv Tobias. Hier Eommt die fleine Spikbii
binn,  2Wie gebts ', meine Gndianifche Neffel ? *)

Miavia. Gebt, verbergt euch alle drep dort in die
Caube, Malvolio ommt diecfen Gang herauf; er
ftand {fchon feit einer balben Stumde dort in der
Sonne , und geftilulivte gegen fenen eignen Schat-
ten.  @cben Ste adyt auf 1bn, ich bitte Sies Sie

die Ablebnung einer Ancroort Arqwobn errcaen mufite;
und dief , was fie fagt, bar meniakens den Schein ciner
viveften Antwort = = Warburton.

*) Tobnfon vermutbet, vafi pas Benwort ; TFndianifch,
nichts weiter als die Seltenheit und Koftbarfeit andenten
foll ; Steevens Dhinaeaen , dap der Dichter eine Thier:
pflange meyne , die in den Meeren von Sndien biufig
gefunden witd , und Urtica marina peifit,
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weeden Ghren Spafi davon haben,  Denn ich weif
gewif, diefer Brief wird ibn auf die ladherlichien
Retrachtungen bringen. Seyn Sie ja fitlle, wenn
Sie fich nicht felbft einen Spaf verderben wollen —
Sie wirit den Brief biny und entfernt fich) da [iege du! denn
bier fomnt die Fovelle, die mit Kiseln gefangen wer-
ben mug.

Adter Auftritt,
Malvolio. Mie Vorigen, beyfeite.

Mialvolio. (i i) 8 Eommt alled aufd Glid
an, alled aufd Gliud! — Maria fagte mir neulich,
fic fonne mich ubevaus wobl leiden, und ich habe
felbft gehovt, daf fie fich beraus gelaffen bat, wenn
fie fich verlicben wollte, fo mugt’ ¢s ineinen von meis
ner Figur feyn,  1leberdem begegnet fie miv immer
mit einer gemwifjen Achtung, welches fie fonft Eeinem
von thren Anbetern thut. Bag foll ich von der Sa-
che denfen? —

Sir Tobias, Dasd ift ein eingebildeter Schurke!

Kabian. O ftille! das Nachdenfen macht einen
wabren Ealifutifchen Habn ausd ibm. Wie er fich
unter feinen emporgefirectten §edern briftet!

Sir Anodreas. Wabrbaftig! ich mochte den
Sdhurken dafir prigeln,

Sir Tobias, Etille, fag idh.

Mialvolio. Graf Malvolio ju werden ! —

Siv Tobias. O Sdurie!

( Dritter Bano. ) Aa
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Siv Undreas. CSchich nach thm ! fehief nadh
ihm!

S&ir Tobias., Stille ! fhille!

Malvolio.  Man hat doch dergleichen Ereme
pel ) ——

Sir Anoveas.  Vfui ibn an, Fegebel !

Sabign, O fhille! Nun fleckt cr mitten drinnen!
Sebt doch wie feine Einbildung thn aufblaf!

Nialvolio. Wenn ich dann Drep IMonate mit
ibr verbevrathet ware, und {affe da auf meinem
Gute — —

&ir Tobias. Hatt’ ich doch einen BVogen, der
Cteine fchieft, nm ihm cns aufs Auage 3u qeben!

Mialoolio. Dann vief’ ich meine Pebienten um
mich heeum , in meinem aufgefchnittencn Sammet:
rodE —— Nadymittags, vom Rubebette aufgefian:
den, wo idh Olivia fehlafend aelaffen hatte——

Sir Tobias. Feuer und Schwefel !

Sabian, O ftille, ftille!

Mialvolio. Und denn nahmt’ ich die Miene an,
bie mein Stand cefoderte; gicnge, die Hande freuss

*) Die folacnben Worte find unveranbdlich : 5, The Lady
of the ftrachy married the yeoman of the wardrobe.,,
Warburton liest Tracky (Thragien) fir firachy 5 dieg
thut wenig ur greffern Dentlichicit. BGrey mimmt fira-
ehy fiie einerlep mit dem Stalianifthen ftraccio, unbd
alaubt, der Ginn dex Worte fey diefer : 5, Die erfie Lam-
merfrau von der Soniginn Garbevobe hepvathete etnen
Pachter des fbnigs , deffen Stand weit unter dem ih

vigen war. 5,
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weid auf den Rucen geleat, gans eenftbaft auf und
ab, fchaute fie dann mit einem Ealten, uberbin fafh-
venden Blick an, und fagte ibnen, ich wiffe, wer
ich fen, und wimfthe, fie mogten auch wiffen, wer
fie feyen— fragte nad) meinem Ontel Tobiag, —

Sir Tobias, Feffeln und Vanbe!

Sabian. O fille! fiille!— St/ igt!

Nialvolio. Sieben von meinen Leuten fabren
vann ploglich auf, und rennen ¢inanber nieder, um
ihn aufiufuchen ; indeg mad)’ ich eine Weil ein finft.
res Geficht, gtebe vielleicht meine Ubr auf, *) oder
fandele mit dem Schaupfenning an der goldnen Ket-
te, Die ich um die Schultern hangen babe — Dann
tommt Tobias Derbey, macht feine BVerbeugungen
por miy ——

Siv Tobias. CSoll der Kerl lebendig bletben ?

Sabian. Wenn man und auch das Stillfchvei-
gen abfoltern follte, o fehweiat doch!

Malvolio. Jdy firede dann meine Hand fo ge-
gen ihn aus, und [dfthe mein vertvanliches Lacheln
mit einem flvengen berrifchen Blid — —

Sir Tobias, 1nd gicht dir Tobiad dann nicht
einen tichtigen Schlag auf die Lippen?

Mialvolio. Jd fage ju ibm: Ontel Tobiag,
ba mein Sebhidfal mich Fhrer Nichte zugerworfen
hat, o bofi” ich, bab’ ich das Recht, su reden—

*) Die Ubren waren damald nody febr ungerwshnlich ;
und man fubrte ¢, ol Guy Saur in Verbaft genoms
ment wurde ; als cinen verdichtigen Umftand an, daf
man eine by bep ibm gefunden Batte = » Fobhnfon.
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Sir Tobias. Wasd? was?

Nialvolio. Sic miffen Fhr frarfes Trinken
faffen ——

Sir Tobias., Willft du fort, Schlingel?

Sabian. Stille docy, oder wir reiffen unfern fno:-
ten entjivey.

Malvolio. Auffer dem verderben Sie Fhre tofi-
bare Reit mif cinem navrifchen Ritter — —

Sir Anoreas. Das bin idy; ich will darauf
wetten.

Mialvolio. Mit einem gewiffen Siv Undreas—

Sir Anodreas.  Jchoufite wobl, daf ichs war;
denn ndrrifeh nennen mich viele Leute.

Wialvolio,  Cinvem exben Brief aufuimme. ) IBas fin:
et fich bier fur ein Jeitvertreid ?

Sabian,  RNun ift dre Schneppe nabe beym Garn.

Siv Tobias., O ftille! mochte doch nun Dder
Geift navrifcher Einfalle ihm eingeben , laut ju lefen!

Mialvolio. Bey meinem Leben! dad iff meined
Frauleing Hand. Das find ilre nativlichen €8,
ibre 108, und ibre 85 und fo macht fie die avoffen
Ws. &8 ift ibre Hand; da iff nicht3 dawider ein:
gtivenden ! —

Sir Andreas. Jbre €8, ihre e, und ibre
3’8 5 was (oll das?

Nialvolio. «ieen ,, Dem Gelichten Ungenant:
. ten, Diefeg, und meine jartlichiien Wiinfdhe.,, —
Das iff thre Schreibart! — Mit deiner Erlaubnif,
Siegellat ! — Sachte! Und dad Sicgel hier ihve Lu:
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fretia, mit der fie alle ibre Bricfe su ficgem pegt—
@8 ift mein Fraulein! — Aniwven mag bas feyn ?
Sabian.  Dicf bat ihn gang cingenonumen; Leber
unb alles.
Mialvolio.  (iesd
Daf ich liek’, ift euch ihr Gotter fund;
ber wen ; verfchweige frets mein Mund !
Das foll alfo ein Geheimnif feyn! — Seltfam —
IWas folgt weiter 2 — 5, Aber wen, ver{chweige fiets
, tnein Pund ,, — Wie? wenn du das wareft , Mals
volio 7
Siv Tobiag, Daf dbuam Galgen warft, Spik:
bube !
Mialoolio. (liesd
by liebe, wo ich Eann befeplen,
1nd muf doch—welch ein herber Schmers !
Mein sartliches Gefihl verbehlens
M. O. A. T, dich light mein Hers.
Sabian. Cin pofiierliches Rathiel!
Sir Tobias. Vortrefflich gemadt, Madden!
Malvolio. M. O. A %, dich liebt mein
Hers. s — Jas aber euft laf mich feben — [af mich
fehen — —
Sabian. Wad fir eine Sduffel Gift hat fic
ibm subereitet !
Sir Tobiag. Und wie fchnell der Habicht dbavauf
gufalt !
Nialvolio. Cfiety 5, Tch fiche wo ich fann befeh-
fen. ,, — JNun ja, fie fann mit befeplen; ich bin b
Diencrs fie iff meine Herrfdhafts dief Eann wobl der
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Dimmiic cinfehen, @3 ift nichts dawider eingivens
den — nd das Ende — IWas foll diefe Neibe von
Buchitaben ? Konnt’ ich dochmachen , daf etwas von
mirdamit ubereintame! — Sachte! — M. O. A. S

Siv Tobias. €y jadodh! Lofedas einmal auf! —
Bt mag er fouen!

Sabian.  Der Spiivhund wird desweqen Dol
anfchlagen, wennsg aleich nicht fo ffart viecht, mwie
et Fuchs.

NMalvolio. M — Malvolio — M, das ift ja
der exfte Buchffab in meinem Namen,

Sabian. Sagt’ ich nicht, er wirde wasd beraus:
bringen ? Der Hund fann die Spur vortredich ver:
feblen,

Dalvolio. W ! — Aber das folgende 1ill nicht
paffen! — A, follte folgen ; aber hier folgt; O.

Sabian.  Und O foll auch den Befibluf mas
chens *) boff ich.

Siv Tobias, Freylich; obder ich will ihn abs
prugeln, und machen, dag ex O ! fthrent.

Malvolio.  Und damn folgt F — M. O. A, T —
Das fehickt fih nicht mebhr fo, wie dag voriqe —
und doch, wenn ich ¢d cin bidgchen veibe, roird ¢d
auf mich paffern; Ddenn feder von diefen Vuchftaben

ift in meinem Namen. — Sachte, bHier folgt Pro-
fe! — (v riesrn ,, Wenn dief div i die Hande falit

¥) Dueh O wird hiev ein Strick um den Hals verftan
benn = « Jobnfon. - - Wielleicht audh nur die Seufzer,
und die Eldgliche Avt, womit fich fein Schickfal enbdigen
foll. Steevens.
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(o mach ¢8 auf,  Mein Geftivn hat mich uber dich

aefests abev fieehte bich nicht vov ®roffes einige
yoerden grof geboren , andre arbeiten fich sur Groffe
empor , andern wird fie aufgedrungen, Den gl
liches SchicEfal offnet Ddiv die Armes; DHabe ben
Muth , ihm entgegen gu eilen ; und um dich bey-
teiten an Das ju gewdhnen, wad du wabrfcheinli=
cher TWeife werden wirf, {0 witf Dein allju Demilz
thiges Betragen von divy und seige dic in einem
vortheilbafteen Qichte. Sey troBig gegen cnemn
Retter, und gegen Bediente auffabrend; rebe von
Staatdfachen s nunm in allen L_,tmhn ¢fivas Jon=
derbares am.  Das ift der Rath berjeniqen, Di¢
fite dich feufyet.  Erinnere dich, wer deine gelben
Strumpfe [obfe , und tmmer wiinfchte , deine
Strumpfbander freunveife gebunden 3u feben.
Fch fag’, crimnve 'Oul) daran, (Geh pur s
ou bift ein gemachter Mann, wenn Dt pure willft;

foo nicht, o bleibe denn Dein Lebenlang ¢in Haug:
fofmeiffer, dev Kamevad von Webienten, und nid)t
werth ¢ ,nrtumm Finger U bevtipren.  Yebe
jwobl —,, Si¢; Die genergict ifi , deine Etla-

pinn i foyn o alé div ju gebieten) o o gluclicher
Sterblicher. ,, — Sonnenlich? und frened Feld

gann nichts tlaver madyen, alé Das it — dag beig’
ich Elar! — Qa, id) will fiols foyn, 1 will politi:

ithe Bucher lefen, i) will &ir Tobifen fchecren,
ich mwill mif memen porigen Betannten thun, als
fennt’ ich fie nicht; fury, ich will thiny, Wie ¢in grofz
fee Herr, €6 it offenbay, dafl ich mir night i piel
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fchmeichle, Daf ¢8 teine Dloffe Einbildung ift, Alled
ibeviengt mich, daf das andadige Fraulein i mich
verliebt iff.  Sie lobte lekthin meine gelben Striime:
pfe , fie lobte meine BVeie, da ich die Kniequrtel
freugiveife trug: und Bice haben ird twiederum,
wnd auf eine Avt, ald ob fie ed fur eine Gefalligteit
aufiehmen wolle , wenn ich mid) nach threm G«
fthmact puge. Dant fey meinen Sternen! ich bin
gluctlich,  Sch will {o frembde thun, daf man mich
nicht mebr Eennen foll, gelbe Steumpfe tragen, und
fie treugtveife binden, und dad gleich diefen Augen:
blicf, Supiter und mein Geflivn fey gepriefen! —
Hier ift nodh cin Poffeivt ¢ 5 G4 ift unmoglich ,
»» Dafi dbu nicht ervatben follteft, wer ich bin, — —
o JBenn div meine Licbe angenchm it {o feig’ ¢8
v Durch dein Qadbeln 3 das Lacheln lafit div gar ju
sy gut.  Lachle alip tmmer in meiner Gegenwart,
5 mein Ailevliebfier , i bitte dich davum. 5, — Fu:
piter! ich dante Dir! Fch will lacheln; tch will al:
[ed thun, was dDu von miv dHerlangik
( & aeht ab.)

Sabian, Sch mochte meinen Antheil an diefem
Svalfe nicht fir eine Venjion von Taufenden geben,
bie mir ber Soft bejablte,

Sir Tobias. Gy fonnte die Heve fle dicfen
Etreich heyrathen.

Sie Anodreas. Dad tonnt’ ich auch,

&t Tobias.  Hnd nichtd mit ibr jur Ausfieuer
perlangen,; als eincit yoenten Spaf von der Act.



Was ihr wolf, 377
Neunter Auftritt.

Die vorigen. Yliavia.

Sir Undreas. Jdy audy nichtd andbers.
Sabian, Hier fommt unfre edle Gansjagerin,

Sir Tobias.  IWillif du deinen Fuf auf meinen
Nacten fesen?

Siv Andreas. Ober licher auf meinen?

Sir Tobias. Soll ich meine Frepheit weafpics
Ien, und dein Stlave werden?

Siv Unoreas. Iabrhaftig; ober foll ichd?

Sir Tobias. Da haft du ibn in folch einen
Traum hineingebracht , dag er, wenn ihn dag Bild
Deffelben verlafit, nothwendig toll merden muf.

Miavia.  Aber im Crnfte, {agen Sie doch, wirke
¢ bey ihm?

Sir Tobias. Wie Aquavit bey ciner Hebamme.

Marvia. Wollen Sie alfo die Friichte diefes Spaf=
fes feben, fo belaufchen Sie thn, wenn er jum er-
ftenmal mein Fraulein wieder fieht. Erwird in gels
ben Steumpfen vor fie fommen; und die Farbe fann
fie gevabe nicht audffehen; und die Knieguvtel Ereus:
weife gebunden; bas ift gerabe eine Mode, die fic
pevabfcheut ; er witd ibr sulacheln; und das wird
fich it fo wenig su threr Laune fdhiden, da fie {o
fchwermuthig ift ; da§ er daruber {ehr verachtlich
werden wicd, Wollen Sie’d {ehen, o tommen Sie
mit mir,




	Erster Auftritt.
	Seite 346
	Seite 347

	Zweyter Auftritt.
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350

	Dritter Auftritt.
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354

	Vierter Auftritt.
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360

	Fünfter Auftritt.
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364

	Sechster Auftritt.
	Seite 365
	Seite 366

	Siebenter Auftritt.
	Seite 367
	Seite 368

	Achter Auftritt.
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376

	Neunter Auftritt.
	Seite 377


